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ins Zentrum des Geschehens. Es ist der Ort der politischen Auseinan-
dersetzung, aber auch der Entscheidungsfindung. Die geänderte Rolle 
des Parlaments sei auch eine Chance, Politikverdrossenheit zu überwin-
den, betonten denn auch Sprecher verschiedener Couleur. Dies bedeu-
tet für sie die Herausforderung zu größerer Flexibilität, Kompromissbe-
reitschaft und noch detaillierterer inhaltlicher Arbeit. Ihre Aufgabe liegt 
verstärkt in der Suche nach Gemeinsamkeiten und Konsens, ohne frei-
lich die Darstellung unterschiedlicher Positionen zu vernachlässigen.

Es ergeben sich neue, ungewohnte Konstellationen: Dies zeigt sich 
schon, als direkt nach Krafts Rede die rot-grünen Regierungsfraktionen 
gemeinsam mit der CDU einen Antrag zur Sicherung des Kohlekompro-
misses verabschieden. FDP und Linke votieren – aus unterschiedlichen 
Gründen – dagegen. Auch in der Integrationspolitik scheint es mehr 
Gemeinsames als Trennendes zu geben, dies machen die Antworten der 
Fraktionsvorsitzenden in der Rubrik „Schlag auf Schlag“ (Seite 16/17) 
deutlich. Spannende Fragen bleiben, insbesondere im Bereich Schule 
und Bildung. Die zuständige Ministerin hat zu einer „großen Bildungs-
konferenz“ eingeladen, und alle Fraktionen haben zugesagt. 

Bei diesem wie allen anderen Themen dieser Legislaturperiode wird 
sich der Landtag als Ort lebendiger Demokratie erweisen, in dem über die 
Zukunft Nordrhein-Westfalens gerungen – und entschieden wird. � cw
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„Es muss das Herz bei jedem Lebensrufe bereit zum Abschied sein und 
Neubeginne“, schrieb einst Hermann Hesse. In der parlamentarischen 
Demokratie sind Abschied und Neubeginn zum Ende und Anfang einer 
Legislaturperiode vorprogrammiert. Und doch: Was sich in der Poli-
tik, ihrer Art, ihren Abläufen, vor allem aber ihren Inhalten wirklich 
verändern soll, wird bei der ersten Regierungserklärung einer neuen 
Regierung deutlich. Sie gibt die Ziele vor, die man sich steckt, definiert 
die Mittel, mit denen diese erreicht werden sollen, setzt Prioritäten und 
beschreibt den Weg, den die neue Mehrheit nehmen will.

Genau hier weicht die aktuelle Lage in NRW vom bisher gewohnten 
Zustand ab. Die neue Landesregierung hat keine Mehrheit, ist also zur 
Durchsetzung ihrer Vorhaben auf Stimmen anderer Fraktionen ange-
wiesen. Vor diesem Hintergrund betonte Hannelore Kraft als neue Re-
gierungschefin, man verstehe sich als „Koalition der Einladung“, die um 
Anerkennung und Zustimmung werben wolle (Seite 3). 

Im Zentrum des Geschehens

Somit zeigte die Debatte über das Programm der neuen Landesregie-
rung (Seite 4/5) vor allem eins: Das Landesparlament rückt noch stärker 
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